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Kirchliche Verhältnisse der Stadt Halle 1879/81
In dem Personal der städtischen Geistlichen haben

mehrfache Veränderungen stattgefunden An St Marien
berief der Magistrat als Patron an Stelle des am 15 Fe
bruar 1880 verstorbenen Oberpfarrers Superintendent
Konsistorialrath Or H Drhander den zeitherigen
Diakonus dieser Kirche läo wvol F Th Förster 3 8 80
und zu dem damit erledigten Diakonate 8 2 81 den
HilfSgeistlichen zu Giebichenstein Pastor Ed Grüneisen
An St Ulrich ward die durch den Tod des Oberpredigers
Weicke 3 4 80 vakant gewordene Stelle durch Be
rufung des ebenda fungirenden Oberdiakonus Em Sickel
27 7 80 wieder besetzt zu dem erledigten Oberdiakonate

der bisherige Diakonus G Aug Wächtler 12 10 80
und in dessen Stelle 5 4 81 der Geistliche der
kgl Strafanstalt hier Pastor G Richter gleichfalls patronat
lich berufen Desgleichen hatte das königliche Kon
sistorium den Prediger an der Glaucha schen Kirche Pastor
Seiler nach Egeln versetzt und für diesen den früheren
Pastor zu Rotenberg Gust Knuth eingewiesen sowie
Ende 1880 zwei Hitssprediger Stellen an den Gemeinden
St Lanrentii und St Georgen gegründet und durch die
Kandidaten der Theologie G Ecke und Fr Donndorf
besetzt

Bei Gelegenheit der vorstehend bemerkten Wahl des
Pastors Grüneisen zum Diaconus von St Marien fanden
bedeutsame Verhandlungen betreffs Ausübung des städtischen
Patronatsrechtes statt Gemäß des bereits in der Chronik
von Dreihaupt I xaZ 988 mitgetheilten ortsüblichen
Brauches haben bei Psarrwahlen für die drei städtischen
Patronatskirchen die Gemeinde Vertretungen die dem
Patrone vorzuschlagenden Kandidaten zu erwählen resp dem
Magistrate zur Vokation c zu präsentiren dieser aber hat
die Vokation und die Präsentation des vokirten Kandidaten
an die kirchliche Oberbehörde Letztere schließlich die Be
stätigung zu ertheilen In diesem Sinne ist nach den
Magistratsakten bei Besetzung der Patronatsstellen hier von
jeher verfahren namentlich ein Kompräfentationsrecht der
kirchlichen Gemeinde Organe zur behördlichen Bestätigung
niemals anerkannt Zm vorliegenden Falle nun war
von einigen Mitgliedern der betreffenden Kirchenvertretung
auf Grund vermeintlicher Unregelmäßigkeit des Wahl
verfahrens gegen die Berufung des Diakonus Grüneisen
Protest eingelegt und in Folge dessen Seitens des königl
Konsistoriums Zweifel erhoben wie weit dem Magistrate
das Präsentationsrecht der Gewählten allein oder den kirch
lichen Gemeindeorganen ein gleichwerthiges Kompräfen
tationsrecht an die geistliche Oberbehörde mitzustehe und

hatte Hochdasselbe demgemäß durch Erlaß vom 5 Mai er
die Bestätigung des p Grüneisen versagt Hiergegen ist
Seitens des Magistrats unter Berufung auf das von
Alters her anerkannte Patronatsrecht wonach auch die
Vorwahl von dem Patron allein zu prüfen sei sowie
auf das vorstehende Zeugniß des Halle schen Chronisten
Rekurs an den evangelischen Oberkirchenrath zu Berlin er
griffen worauf denn im weiteren Verlaufe der Oberkirchen
rath die vollzogene Wahl Grüneisen und die darauf ge
gründete Präsentation des Magistrats als rechtsgültig an
erkannt sowie das königliche Konsistorium veranlaßt hat
der Besetzung des fraglichen Diakonates gemäß der ein
gereichten patronatlichen Vokation Fortgang zu geben
Mag Akten I XIX 131 12 und ist wie bekannt
geworden die Einführung des p Grüneisen in das Diakonat
an St Marien den 9 Oktober er erfolgt

Besonders günstige Entwickelungen sind in den letzten
Verwaltungsjahren bezüglich der Parochial Verhältnisse
resp des Kassenwesens der Kirchen und des Einkommens
der Geistlichkeit hier eingetreten Durch das Gesetz über
Beurkundung des Personenstandes und die Form der Ehe
schließung äs 9 3 74 war die Haupt Einnahmequelle
der hiesigen Prediger der gesetzliche Anspruch auf Stol
gebühren damit aber die pfarramtliche Existenz an mehreren
Gemeinden in Frage gestellt Die Geistlichen derselben
standen vor der Alternative entweder die bisherigen Ge
bühren für Taufen Trauungen und Beerdigungen zu er
lassen oder die Theilnahme der Gemeinde an diesen kirch
lichen Akten zu schädigen Selbstverständlich wählten
dieselben und mußten dieselben den ersten Weg wählen und
da die anfänglich vom Staate gewährte Ausfall Ent
schädigung ebenso unzureichend als precair mit jedem
Amtswechsel wesentliche Beträge derselben hinwegfielen die
Gemeinden aber entweder insolvent oder vermöge der Schwierig
keiten und Kosten selbstständiger Steuerorganisation dem Ersatz
nicht bieten konnten so war das Einkommen der Mehr
zahl hiesiger Prediger unter das zur Existenz unentbehr
liche sowie unter das gesetzliche Minimum herabgesunken

Um diesen wie den weiteren im Laufe der Zeit her
vorgetretenen kirchlichen Nothstänoen zu begegnen traten die
fünf Gemeinden der Stadtephorie St Marien St Ulrich
St Moritz Neumarkt und Glancha auf Grund des
Gesetzes vom 3 6 76 Art 8 9 und des Regulativs
vom 16 8 79 zu einem allgemeinen Parochialver
bande zusammen welcher in Zukunft zu bestimmen hat
über die Veränderung Aufhebung oder Einführung von
kirchlichen Gebühren und über die Ausschreibung allgemeiner
Umlagen letztere behufs Ersatz für die aufzuhebenden Stol
gebühren und Entschädigung der berechtigt gewesenen Em
pfänger sowie behufs Gewährung von Beihilfen an die
ärmeren Parochien des Verbandes namentlich zur Auf
besserung des Diensteinkommens der Geistlichen und Kirchen

diener zur Vermehrung der seelsorgerischen Kräfte und zur
Aufbringung der Synodalkosten

Demgemäß sind durch die Beschlüsse der Generalver
sammlung des Verbandes vom 29 April 1880 welche die
Genehmigung der zuständigen Behörden erhalten haben die
aus früheren Verhandlungen bekannten kirchlichen Ordnun
gen von deren Wiedergabe wir absehen eingeführt

Die Mittel zur Erfüllung der übernommenen Ver
pflichtungen werden durch eine nach dem jeweiligen Jahres
bedarf in Prozenten der Klassen klasstsizirten Einkommen
Gebäude und Grundsteuer berechnete auf die Mitglieder
des Verbandes im Verhältniß dieser ihrer Steuerkraft re
partirte allgemeine Umlage aufgebracht Die jährlich zu
berufende Generalversammlung sämmtlicher Mitglieder der
fünf Kirchen Gemeinde Vertretungen bestimmt den Betrag
und die Aufbringungsweise der Umlagen den Etat sowie
Revision und D charge der Jahresrechuungen und ist
der benöthigte Steuerbetrag gegenwärtig auf 7 8 Prozent
der bezeichneten Steuerklassen resp auf 30000 35000
in Aussicht genommen

Die ganze Einrichtung aber ist zweifellos ein schönes
Zeugniß der Opferwilligkeit unserer Bürgerschaft für kirch
liche Zwecke und damit der inneren Theilnahme an christ
lich religiöser Entwicklung

Für Kirchenbauten hat die Stadt wiederum ohne eine
Verpflichtung hierzu anzuerkennen den auf die Eingepfarrten
enthaltenden Kostenantheil übernommen und sind in dieser
Beziehung von der Kämmereikasse folgende Ausgaben ge
leistet i für Erneuerung der Kirchenfenster zu St Moritz
2200 bewilligt 1879/80 1000 1880/81 120
verausgabt 2 für div Reparaturbauten am Pfarr und
Küsterhause zu Glaucha 1632,70 bewilligt 1880/81
1632,70 verausgabt zusammen 3832,70 bewilligt
1879/80 1000 1880/81 2832,70 verausgabt

Politisches Tagesbild
Ueber die Begegnung welche kürzlich zwischen Grevy

und Gambetta stattfand erfährt der Pariser Korrespon
dent der Post sehr interessante Einzelnheiten In der
Unterredung zwischen Beiden am Donnerstag hat es sich
nicht darum gehandelt Gambetta direkt und offiziell das
Mandat zur Neubildung des Kabinets anzutragen Grevh
wollte vielmehr eine Unterredung im Allgemeinen über die
durch die Wahlen geschaffene Lage er gab hierbei zu daß
diese Wahlen einen fortschrittlichen Charakter an sich trügen
Frankreich habe unzweifelhaft ohne von einer vorsichtigen
maßvollen Politik sich zu entfernen doch den Wunsch ge
kennzeichnet entschieden in eine Aera der Reformen und
der Erfüllung der wichtigsten Punkte des demokratischen
Programms einzutreten Gleichzeitig erscheine es ihm

Veratschka
Nach dem Französischen von Paul Ferm

Fortsetzung

VIII
Der Pavillon mit den Heiligenbildern
Ein schreckliches Schweigen folgte auf diese Unterhal

tung die eigentlich nur aus einem Monolog bestanden
hatte Wie die furchtbare Bestürzung ausdrücken welche
das Herz des Soldaten aufwühlte Zuerst gelüstete es
ihn auf den Obersten loszustürzen und ihn in heimlichem
wüthendem Kampse zu tödten denn er achtete sein Leben
für nichts Aber dann verlor er jede Hoffnung Veratschka
wiederzusehen und lieferte sie allen Eventualitäten der Zu
kunft aus Wenn er seinem lächerlichen Nebenbuhler diesen
Dienst nicht erwies so vernichtete er die Chancen seiner
Rettung Er hätte ihm mögen laut in s Gesicht lachen
ihm seine grauen Haare zeigen sich über seine plumpe Hal
tung lustig machen seine galanten Anmaßungen verhöhnen
aber er war gezwungen den Spott zurückzuhalten nahe
daran unvorsichtig hervorzusprudeln und eine finstere Gleich
gültigkeit zu erheucheln

Schnell von dem wilden Egoismus seines Verlangens
ergriffen begriff der Oberst den Schmerz seines Sekretärs
nicht und fuhr fort diese trostlose Seele schwer zu bedrücken

Verstehen Sie mich wohl Alexander Nicht Ihr
Vorgesetzter spricht mit Ihnen nicht der Oberst zu dem
Soldaten sondern ein Mann der sich Ihrer Vergangen
heit erinnert und Sie inständigst um einen Dienst bittet
wie ihn ein Freund dem andern Freund erweist Ich ver
pflichte mich außerdem diesen Dienst dadurch zu vergelten
daß ich Ihre Begnadigung beim Czaren durchsetzen werde
Ist das genug Verlangen Sie noch mehr Habe ich
mich in Ihrer Freundschaft für mich getäuscht Auf
sprechen Sie sich freimüthig aus Wenn Sie einen Grund
haben der Sie hindert mir zu Hilfe zu kommen indem
Sie gutwillig diesen Brief schreiben diesen Brief wel
chen ich fordern könnte so sagen Sie es frei heraus
und ich schwöre Ihnen bei dieser Pfeife Ihr Geheimniß zu
achten Aber spotten Sie meiner nicht Alexander denn ich

dulde grausam Sie verstehen ich dulde be
sonders daß ich mich habe an Sie wenden müssen

Dann trat eine schreckliche Pause ein während welcher
Gourosloff Brouiue mit wirklich flehender Miene betrach
tete Das Bild Veratschka s schwebte vor seinen geblendeten
Augen und diese feurige Leidenschaft des reifern Alters
die einst den Kardinal von Richelieu veranlaßte eine Sa
rabande zu tanzen entzündete in seinen Adern wahnsinnige
Funken

Der Soldat blieb immer noch stumm denn seine Lip
pen waren in Folge einer nervösen Verzerrung zusammen
gepreßt Langsam erhob er die Feder die er zuerst weit
von sich geworfen hatte Eine fahle Blässe bedeckte sein
Gesicht Schweißtropfen rieselten von seinen hohlen Wangen
herab und zögernd antwortete er

Ich erwarte von Ew Hoheit daß Sie mir in rufst
scher Sprache diktiren was Sie der Prinzessin schreiben
wollen Demnächst werde ich es in s Französische über
setzen

Gourosloff stieß einen Freudenruf aus Noch ein
Wort seines Sekretärs und er hätte ihn in seine Arme
geschlossen

Alle Gerüchte welche die Verleumdung bezüglich der
Liebe Bronines zu der Prinzessin hatte kursiren lassen ver
schwanden wie Frühnebel Die skandalöse Ursache seines
Duells wurde eine Unwahrheit Hatte ihm Alexander nicht
soeben ein überzeugenden Beweis davon geliefert

Indem er seine türkische Pfeife zur Erde gleiten ließ
und sich in geckenhafter Albernheit mit beiden Händen auf
das Rohr stützte antwortete darauf der Oberst dem Scldaten

Wohlan Alexander schreiben Sie der Prinzessin sie
könne überzeugt sein nie einen so guten Mann wie mich
zu finden Wünscht Veratschka daß ich fortdiene so soll es
geschehen Will sie hingegen, daß ich aus dem Dienst scheide

so scheide ich einfach aus Beliebt es ihr in der Haupt
stadt zu leben oder sich aus s Land zurückzuziehen so bin ich
bereit ihr zu folgen Kurz überall wo sie es für passend
hält werde ich wofern es mir erlaubt ist bei ihr zu blei
ben zufrieden glücklich sein wie an dem Tage an welchem
ich mein erstes Kreuz empfing und der Czar mir ein Regi

ment gab Aber mehr brauchen Sie wohl nicht zu wissen
um beredter als ich Alles zu erklären was ich empfinde

Er hielt inne Bronine der seine Feder mit fieber
hafter Unruhe über das Papier hatte gleiten lassen hielt
gleichzeitig inne

Nun ist der Brief schon fertig frug der Oberst
Kaltblütig wiewohl mit sehr erregter Stimme ant

wortete der Soldat Haben Ew Hoheit nichts mehr zu
sagen Ich meinerseits glaube daß ein so verdienstvoller
Offizier wie Sie nicht nöthig hat seine Zuflucht zu über
triebenen galanten Formeln zu nehmen um das Herz der
Dame die er liebt zu rühren Sie haben mit diesen Wor
ten die ich gewissenhaft übersetzt Alles gesagt Soll ich
Ihnen in russischer Sprache vorlesen was ich soeben in
französischer geschrieben habe

Nein Bronine Sie sind ein geschickter Sekretär und
ich brauche nur noch zu unterschreiben Ich werde Ihrer
guten Dienste eingedenk bleiben mein Freund und wünsche
daß Sie meiner Hochzeit in Ihrer Kornet Uniform bei
wohnen Rechnen Sie auf meine Treue wie ich in dieser
Stunde blind auf die Ihrige zähle

Während Gourosloff den Brief in einem Freudentau
mel unterschrieb zitterte Alexander Zum ersten Male
fürchtete er sich vor dem Obersten denn zum ersten Male
schämte er sich vor sich selbst

Nämlich er hatte an der Spitze dieses Briefes einige
Zeilen geschrieben die seine Qualen in Feuerzügen schilder
ten Er hatte der ihn versuchenden Gelegenheit nicht wider
derstehen können aber er beugte das Haupt als er Gou
rosloff vertrauensselig seinen Brief einem Kosaken übergeben
sah der ihn unverzüglich aus das Schloß Beau Glaive
tragen sollte

Sie sind frei Bronine, sprach darauf der Oberst zu
ihm ihm wohlwollend die Hand drückend frei bis zu dem
Tage der Revue die hoffentlich Ihre letzte Probe sein wird
Sie werden dann Ihre ehemalige Uniform wieder erhalten
oder ich will mein ganzes Ansehen verlieren

Eine Stunde nachher befand sich Alexander auf dem
Wege nach Jsrog



zweifellos daß Frankreich dies Programm unter Leitung
Gambetta s wünsche Aus diesen Gründen habe er für
nöthig erachtet sich mit dem Führer der Mehrheit im
Voraus zu verständigen und dessen Ansicht zu erfahren
Gambetta seinerseits erklärte sich bereit sich zur Verfügung
des Präsidenten zu stellen und wenn sich ein Einvernehmen
über sein zu unterbreitendes Programm herstelle die Bil
dung des Kabinets zu übernehmen doch wandte Gambetta
ein eS sei zur Stunde unmöglich die Anschauungen der
Kammer auch nur zu vermuthen Auch habe das Kabinet
Ferry niemals eine Niederlage im Parlament erlitten und
Nichts beweise daß die Wahlen gegen dasselbe ausgefallen
seien Daher sei es nur nach einer eingehenden Debatte
möglich zu erkennen wie die Kammer denke und welche
Majorität da sei denn dieselben Deputirten könmen aller
dings mit modifizirten Ideen über Manches wiederkommen
Daher halte Gambetta es für politisch und parlamentarisch
richtiger wenn das heutige Kabinet sich vor der Kammer
präsentirte und seine Vergangenheit in einer die Zukunft
aufklärenden Weife liquidire Im Uebrigen stehe er jeder
zeit einem Rufe des Präsidenten zur Verfügung Fernere
Unterredungen wurden in Aussicht genommen Die Re
gierung hat beschlossen daß die Munizipalräthe am 20 No
vember die Delegirten für die Erneuerungswahlen des Se
natsdrittels wählen und daß die Wahlen selbst am 8 Januar
k Js stattfinden sollen

In Afghanistan ist die Herrschaft des Emirs Abdurr
haman entschieden und den Engländern damit ein Stein
vom Herzen gefallen Die Hauptstadt des geschlagenen
Ajub Khan hat sich den Truppen des Emirs aus Gnade
und Ungnade ergeben Das Gros der englischen Armee in
Südafghanistan hat sich bis auf eine Brigade zurückgezogen

Die Regierung geht gegen die Rebellen in Irland
rücksichtslos vor nachdem diese ihre Agitation dahin verstärkt
haben keinen Pacht zahlen zu wollen so lange ihr Haupt
Parnell verhaftet sei Eine Proklamation erklärt jede Form
der Einschüchterung für eine ungesetzliche und verbrecherische
Handlung Der Verhaftung Parnells sind eine Reihe von
Verhaftungsbefehlen gegen andere Führer der Landliga gefolgt

In der italienischen Presse macht ein Artikel des
Diritto Aufsehen welcher eine Vorlage des Kriegsmini

sters über eine namhafte Vermehrung der aktiven Armee
ankündigt Der Jstbestand des Heeres heißt es in diesem
Artikel soll von 300000 auf 410000 Mann erhöht wer
den Das genannte Blatt fügt bei daß der Kriegsminister
Ferrero auch einen Gesetzentwurf wegen Bewilligung eines
außerordentlichen Kredites von etwa 200 Millionen Lire
fertig habe die innerhalb dreier Jahre für Grenzbefesti
gungen und Anschaffungen ausgegeben werden Im Laufe
des Sonnabend besuchten etwa 1000 Pilger gruppenweise
das Grab Pius IX und legten daselbst prachtvolle Kränze
nieder Eine Unordnung ist nirgends vorgekommen Die
antiklerikalen Kreise haben den Anordnungen der Behörde
Folge geleistet und die Legung des Grundsteins für das
Denkmal Giordano Bruno s aus einen geeigneteren Zeit
punkt verschoben

Die spanische Monarchie befestigt sich zusehends und
gewinnt neue Freunde So hat die parlamentarische Gruppe
der ehemaligen Republikaner erklärt die liberale Monarchie
anzunehmen

In den nächsten Tagen kommt in Petersburg der
Prozeß gegen den General Mowrinski zur Verhandlung der
die Kobosewsche Käsebude inspizirt und die Mine nicht ge
funden hatte Mitangeklagt sind der frühere Chef der ge
heimen Polizeiabtheilung Fnrssow und der entlassene Stadt
theilspristav Teglew

Die offizielle Vertretung des deutschen Reichs hat den
Vereinigten Freistaaten von Nordamerika ihre Sympathien
anläßlich des Todes Garfields Ausdruck verliehen Präsidenr
Arthur wird in dieser Kundgebung den dringenden Anlaß

Bronine hatte den Kosaken nicht einholen können Als
er im Schlosse erschien war der Fürst Mouriakin auf die
Jagd gegangen und seine Tochter hatte sich aus dem Hause
begeben ohne ihren Frauen etwas zu sagen nachdem sie
vom Obersten Gourosloff einen Brief empfangen

Alexander erfuhr diese Einzelnheiten von einem Diener
welcher ihn bat den Fürsten im großen Salon zu erwarten
denn er hatte in diesem staubbedeckten Soldaten einen ehe
maligen Freund des Hauses wieder erkannt Früher hätte
er ihn gebeten in den Park hinab und der Prinzessin ent
gegenzugehen Jetzt durfte Bronine Veratschka nicht ohne
ihren ausdrücklichen Wunsch sehen

Er hatte sich auf ein Sopha geworfen und blieb dort
unbeweglich den Kopf in den Händen Das Unglück schlägt
den Körper in Fesseln und läßt alle Bewegungen alle Energie
in die Seele zurückströmen

Dieser Salon hatte seinen frühern eleganten luxuriö
sen Anblick bewahrt und hätte Alexanders Augen entzücken
können als der glänzende Rahmen seiner Offiziers Erin
nerungen Die große Etagere entfaltete noch ihre chinesischen
Porzellanfiguren ihre Mandarinen mit rundem Bauch sitzend
oder stehend mit dem Ehrensonnenschirm bewaffnet oder ohne
denselben Die beiden Lieblingsstücke des Kornets waren
auf ihrem Platze geblieben das eine mit seinem zerbroche
nen Arm das andere mit seinem fehlenden Bein Zur Zeit
seines verlorenen Paradieses hatte er durch vieles Befühlen
Umdrehen und Spielen sie so ampntirt Sobald die Prin
zessin etwas schmollte stieß er sie barsch auf ihren Platz zurück
ohne sich darum zu kümmern ob sie fielen und ohne ihre
ehrwürdiges Alter und ihre Schönheit zu schonen Und doch
schienen die gütigen Invaliden ihn ohne Groll anzusehen und
dringend um seine Liebkosungen zu bitten aber er geruhte
leider nicht sie eines Blickes zu würdigen

Der Kornet wäre wohl zwanzigmal in diesem pracht
vollen Salon auf und abgegangen hätte wohl zwanzigmal
dieses Bild jenes Gefäß von chinesischem Porzellan diese
Marmorbüste jenen Lichtschirm prüfend betrachtet Alle diese
unnützen und für den Luxus doch so nothwendigen Dinge
würde er mit tiefer Aufmerksamkeit beehrt haben um seine
Ungeduld in Erwartung der Prinzessin zu zerstreuen

finden sich mit dem mächtigen Deutschland auf guten Fuß
zu stellen Demgemäß hatten auch die deutschen Gäste
welche zur Theilnahme an dem Stenbenfeste in Washington
eingetroffen sind sich seitens der bürgerlichen und militäri
schen Notabilitäten einer glänzenden Aufnahme zu erfreuen

In Peru gewinnt das Bedürfniß nach geordneten Zu
ständen die Oberhand Die dem ExPräsidenten Pierola tren
gebliebenen Truppen haben den Präsidenten Calderon aner
kannt Man glaubt daß diese Thatsache die Anerkennung
Ealderon s auch von Seiten derjenigen Regierungen zur Folge
haben wird die dieselbe bisher verweigerten und daß auch
die Friedensverhandlungen zwischen Chili und Peru nun
mehr eröffnet werden können

Deutsches Reich
Berlin 16 Oktober Seine kaiserliche und königliche

Hoheit der Kronprinz des deutschen Reichs feiert am
Dienstag seinen fünfzigsten Geburtstag Jedes echtdeutsche
Herz wird dem Liebling des Volkes dem sieggekrönten Hel
den in warmer Begeisterung seine aufrichtigen Glückwünsche
zujubeln

Ihre königliche Hoheit die Erbgroßherzogin
von Oldenburg Tochter Sr königl Hoheit des Prinzen
Friedrich Karl ist am 13 d früh i Uhr 25 Minuten in
Düsternbrook bei Kiel von einer Prinzessin glücklich entbun
den worden Das Befinden der Wöchnerin und der neu
geborenen Prinzessin ist den Umständen nach befriedigend

Der Statthalter von Elsaß Lothringen General
Feldmarschall v Manteussel hat sich Sonnabend Vormittag
zu Sr Majestät dem Kaiser nach Baden Baden begeben
und wurde am Sonnabend in Audienz empfangen

Dem General Feldmarschall H er warth v Bitten
feld wurde wie uns aus Bonn telegraphirt wird aus
Anlaß seines 70 jährigen Dienstjubiläums Freitag Abend
vom Kriegerverein ein Fackelzug dargebracht

In den erledigten Posten eines kommandirenden
Generals des 3 Armeekorps dürfte in diesen Tagen der
Kommandeur der 7 Division Generallieutenant von
Stichle einrücken

Der Landrath Ewald v Puttkamer zu Lübben
ist zum Landesdirektor der Fürstenthümer Waldeck und
Pyrmont ernannt worden

Die Nachricht von dem Aufenthalt Gambetta s
in Deutschland erhält eine Bestätigung durch eine Mitthei
lung welche der Vofs Ztg aus angeblich zuverlässigster
Quelle zugeht Herr v Schlözer der amerikanische Ge
sandte ist in dem Wecker Hotel Massabie s Zimmer
nachbar gewesen und hat den ihm persönlich bekannten
Kammerpräsidenten auf das Bestimmteste rekognoszirt
Wie ferner aus Königsberg gemeldet wird hat die dortige

Hartung sche Zeitung konstatirt daß Massabie Gambetta
am 2 und 3 d M dort geweilt hat und weiter nach
Memel gefahren ist

Die halbofficiöse Agence Havas erklärt daß der
französische Botschafter in Berlin Graf de Saint
Vallier nicht die Absicht habe gegenwärtig seine Ent
lassung zu nehmen

In Riesenanzeigen ladet das konservative
Centralcomits alle Gesinnungsgenossen zu dem deut
schen Volksfeste ein welches in nicht weniger als 58 Lo
kalen am 18 d zur Feier des 20 jährigen Krönungs
tages Sr Majestät des Kaisers und Königs des jähri
gen Geburtstages Sr kaiserlichen und königlichen Hoheit
des Kronprinzen des 68jährigen Gedenktages der Völker
schlacht bei Leipzig veranstaltet werden soll

Karlsruhe 15 Oktober Die Generalsynode
hat das Gesetz betreffend die Pfarrwahl angenommen in
welchem festgesetzt wird daß bei mangelnder Bewerbung der
Großherzog die Stelle besetzt und daß von den jährlich ver

Aber der gemeine Soldat legte auf nichts Werth besah
sich nichts weil er keine Epauletten mehr auf den Schultern
fühlte Die goldenen Fäden welche ihn an das opulente
vornehme Leben an den Marmor die Bronce die Seide
banden waren alle zerrissen

Jeden Augenblick glaubte er Veratschka s Kleid rau
schen zu hören aber er hätte sie sehen mögen sowie er sie
träumte mit einem Geschick zerstört wie das seinige
Gern hätte er ihr ihren Titel Prinzessin gestrichen ihren
Putz vernichtet ihre Armbänder abgerissen Um sie mit
ihm dem aus der vornehmen Gesellschaft gestoßenen und
Sklave der Patronentasche gewordenen Soldaten zu ver
einigen hätte er sie gern in eine einfache Bäuerin umge
wandelt und der kostbaren Adelswelt geraubt um sie in
die rauhe wilde Soldatenwelt zu verbergen Er haßte
sogar ihr Gazekleid die kokett schillernden Locken ihrer
Haare denn von nun an war es ihm verboten dieses
Kleid zu berühren oder sich an dem köstlichen Wohlgeruch
dieser Haare zu berauschen

Doch die Prinzessin kam nicht zurück Ungeduldig
müde zu warten sogar fürchtend Veratschka wolle seine
Gegenwart vermeiden und ihn seine Zudringlichkeit fühlen
lasten ging er kühn in den Park hinab entschlossen sie zu
suchen und eine entscheidende Erklärung herbeizuführen

Er schritt durch alle Alleen durchsuchte die dichtesten
Gebüsche trat in die Grotten und durchlief die Windungen
des Labyrinths ohne eine Spur von dem jungen Mädchen
zu finden Nur die Vögel störten das Schweigen mit
ihren spöttischen Trillern als machten sie sich über sein
fruchtloses Suchen lustig Sein Blut glühte im Fieber

Sie Hat mich vertrieben dachte er jetzt flieht sie
michl Es ist in der Ordnung I Endlich erreichte er den
chinesischen Pavillon hinter welchem über ein tief einge
dämmtes Felsenbett ein Wasserfall brauste entspringend aus
unterirdischen Ausströmungen des Flusses Alexander er
innerte sich daß die Prinzessin sich oft nach diesem Pavil
lon begab um vor den Heiligenbildern die ihre Mutter
dort hatte ausstellen lassen zu beten

Jedes russische Haus von der Jsba bis zum Palast

fügbaren Wahl Pfarreien der Großherzog fünf derselben
auf 6 Jahre besetzen kann nach deren Ablauf Besetzung
durch Wahl auf 10 Jahre stattfinden soll

Hochverraths Prozetz
Leipzig 15 Oktober In der heutigen Verhand

lung des Reichsgerichts wurde die Beweisaufnahme zu
Ende geführt Von den Aussagen der weiter vernommenen
Zeugen waren namentlich diejenigen mehrerer Untersuchungs
gefangener welche sich mit den Angeklagten gemeinschaftlich
in der Untersuchungshaft befanden belastend Die erwähn
ten Zeugen bekundeten daß die Angeklagten ihnen kom
promittirende Mittheilungen gemacht hätten Die An
geklagten leugneten und behaupteten daß jene Zeugen be
stochen worden seien

Jahresversammlung des Provinzialausschusses
für die innere Mission

Der Provinzialausschuß für die Innere Mission in der
Provinz Sachsen ein ständiges Organ der Provinzial
synode hält alljährlich im Herbst eine zweite Hauptver
sammlung Dieses Jahr fand die General Versammlung
der Synodalvertreter am 12 Oktober in Magdeburg statte
Der Vorsitzende Herr Pastor Hesekiel aus Sudenburg
gab zum Eingang eine Uebersicht über die Thätigkeit des
Provinzialausschusses im Verhältniß zu den Kreissynodal
vertretern seit der vorjährigen Generalversammlung Der
Erziehungsverein hat einige 60 Kinder untergebracht und
erscheint die ganze Arbeit hoffnungsreich Die Pflegegelder
betragen über 7000 wovon der Landesdirektor 5000
zahlt Am Vormittag war eine Spezialkonferenz über die
Centralisation der Kolportage gehalten Der Vorsitzende
derselben referirte in der Generalversammlung der Syno
dalvertreter über das Resultat der Besprechung am Vor
mittag Die Frage nach der Betheiligung der Synodal
vertreter an der Vorbereitung und Ausführung der Beschlüsse
der Generalversammlung ward aus dem Schooße des Pro
vinzialausschusses dahin empfehlend beantwortet daß die
Generalversammlung aus ihrer Mitte jährlich drei Depu
tate wählen möchte die jährlich wenigstens zweimal zu den
Sitzungen des Provinzialausschusses auf Kosten des letzteren
eingeladen würden und den Verhandlungen mit vollem
Stimmrecht beiwohnen Die Vorschläge wurden einstimmig
angenommen

Sodann wurde ein Antrag zur Diskussion gestellt
der dahin ging die Generalversammlung wolle das
nächste Jahr in Halle zusammentreten Der Antrag wurde
angenommen

Der letzte Gegenstand betraf die kirchlicheArmen
pflege Der Referent Herr Pastor Hesekiel aus
Sudenburg beantwortete die Frage nach der Stellung zum
Gesetz über den Unterstützungswohnsitz Die kirchliche
Armenpflege muß vor allen Dingen sich bestimmte Objekte
und bestimmtes Arbeitsfeld suchen Ein solches bestimmtes
Arbeitsfeld sind z B die siechen Personen die statistischen
Erhebungen aus 588 Parochien haben 1575 sieche Perso
nen ergeben wobei zu bemerken daß das fast lauter Land
parochien sind Die Statistik ergiebt auch daß viele Sieche
an den Mindestsordernden ausgethan sind Das lege doch
den Gedanken nahe im ganz kleinen Stil Siechenstuben in
den Gemeinden anzulegen

Pastor Jordan Halle berichtete über die letzte
geschehene Begründung der Siechenanstalt in Halle auf dem
Grund und Boden des dortigen Diakonissenhauses

Donnerstag den 13 Oktober fand die Jahresver
sammlung des Provinzialausschusses für Innere Mission
statt Nach einem Erösinungsgebet des Generalsuperinten
denten v Möller erstattete der Vorsitzende seinen Be
richt über die Arbeiten des Provinzialausschusses im letzten
Jahre Hierauf überbrachte Pastor Droß einen Gruß

muß seinen Obras enthalten nämlich seine in dem steifen
kindlich naiven byzantinischen Styl gemalten Heiligenbilder

Der Pavillon war also ein unverletzliches Heiligthum
in welchem Niemand die Prinzessin in ihrem Gebet zu
stören gewagt hätte aber Bronine hatte den Kopf ver
loren und nahm keinen Anstand in diese geheiligte Zufluchts
stätte zu dringen Er fühlte das unwiderstehliche Ver
langen in sich Veratschka um jeden Preis wiederzusehen
Zögert denn der in der Wüste verirrte verschmachtete Rei
sende das Waffer einer eisigkalten Quelle zu trinken sollte
es ihm auch den Tod bringen Die Thür war halb
geöffnet Leise kroch er aus die Stufen des Pavillons wie
ein Dieb um das junge Mädchen zu überraschen Dann
trat er mit denselben Vorsichtsmaßregeln ein und blieb
stehen unbeweglich außer sich vor Freude und geheimem
Schreck vor dem Schauspiel das seine Augen blendete

Die purpurnen Gardinen vor den Heiligenbildern
waren zurückgezogen Veratschka war in die Knie gesunken
und betete einen Brief in der Hand haltend inbrünstig

Meine Mutter und meine heilige Schutzpatronin
haucht mir einen rettenden Gedanken ein Ich bringe euch
meine Schmerzen dar als Sühne meiner Sünden inspi
rirt mich Eure ungläubige Tochter unterwirft sich eurem
heiligen Willen und bittet euch um ein Wunder weil es
ein Wunder ist von Menschen einen Akt der Gerechtigkeit
und Güte zu erwarten Alexander achtet sein und seiner
Mutter Leben gering er setzt es ans s Spiel als einen
werthlosen Einsatz um mich einen Augenblick wiederzusehen
Rettet rettet ihn Befreit ihn von seinem Henker

Was sagte ich Unglückliche Nein meine Schutz
heilige sieh mich nicht mit erzürntem Auge an stoß mich
nicht zurück Ich richte kein gottloses Gebet an dich ich
verlange nicht den Tod des Gottlosen von dir Habe Er
barmen mit mir Meine Gedanken sind vage und ver
wirrt oder vielmehr ich habe nur den einen fixen unver
änderlichen ewigen Alexander zu retten Ach habe ich
mein eigenes Herz genug kasteit habe ich alle meine
Wünsche all meine Hoffnungen geopfert Ich habe ver
zichtet den Soldaten zu sehen habe ihn kalt abgewiesen
Laß mich wenigstens ihn beschützen indem ich Alles für ihn



vom Centtalausschuß in Berlin Direktor Füklner von
der Thüringer Konferenz für Innere Mission Superinten
dent Rietschel von dem Vereine für Innere Mission im
altsächsischen Kurkreise Darauf sprach der Vorsitzende
einen Gruß an den anwesenden Herrn Oberpräsidenten
v Wolf aus und erfreute sich der Versicherung aus dem
Munde des hohen Gastes daß er den Bestrebungen des
Provinzialausschusses mit lebhaftem Interesse folge Schließ
lich reserirte Pastor Achelis aus Barmen über die Auf
gabe der Kirche an den Gebildeten

Gewitterstürme
suchten in der vergangenen Woche einen großen Theil des
nördlichen Deutschlands heim

Bereits am vorletzten Sonntag wüthete ein starker
Sturm im hirschberger Thal Das Gewitter welches am
Donnerstag über Lübeck zog hat dem Anscheine nach seinen
Lauf über das ganze östliche Holstein genommen denn aus
Eckernförde Kiel Neumünster und anderen Slädten liegen
ebenfalls Berichte über Gewitter vor Auch in Hamburg
entlud sich ein Gewitter JnPrimkenau Schlesien richtete
das Gewitter großen Schrecken an Nachmittags fand dort
ein Begräbniß statt Auf dem Kirchhofe traf heftiger Re
gen die Versammelren eiligst begab man sich in die Kirche
kaum war dort der erste Liedervers gesungen worden so
schlug der Blitz in den Thurm ein und sprang vom Blitz
ableiter in die Kirche ab Der Gesang verstummte Ein
schwefeliger Dampf erfüllte die Kirche Zum Glück ist we
der im Schiff der Kirche noch auf dem Chöre irgend Je
mand verletzt worden

Der orkanartige Sturm der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend gehört zu den stärksten welche in unsern Breiten
aufzutreten pflegen Die Wetterkarte der Magdeburgischen
Zeitung zeigt in interessantester Weise die veranlassende
Ursache ein barometrisches Minimum von erheblicher Tiefe
und vollständigster Ausbildung ähnlich den in den Tropen
wüthenden Cyklonen Die dichte Lage der Isobaren im
Süden und Südwesten ließ das Auftreten des schwersten
Sturmes für die Zeit erwarten in denen unsere Gegend in
den Bereich dieser kolossalen Luftdruckdifferenzen gelangen
würde Wenn auf einer Entfernung von wenigen Meilen
die Luft eine erheblich verschiedene Schwere hat muß natür
lich die schwerere Luft mit großer Heftigkeit und Schnellig
keit dorthin abfließen wo die leichtere Luft sich befindet So
auch in unserem Falle Der eigentliche Wirbelsturm begann
um 9 Uhr Abends mit erheblichem Auffrischen des an
sich starten Windes seine höchste Gewalt erreichte der Sturm
um 1 Uhr 29 Minuten Von S 10 Uhr wurde der
Wind steifer seine Geschwindigkeit stieg auf 13,6 von 10
bis 11 Uhr schon auf 16,2 erreichte von 11 12 21,2 m
was der vollen Sturmstärke 10 bis 11 entspricht Von
12 1 betrug das Stundenmittel 22,7 von 1 2 Uhr
aber sogar 27,0 m eine Stärke welche nur als Orkan be
zeichnet werden kann In einzelnen Stößen war die Ge
schwindigkeit noch erheblich größer der gewaltigste Stoß trat

um 1 Uhr 29 Minuten ein in er Minute bis 1 Uhr
30 Minuten war die Geschwindigkeit 38,5 m pro Sekunde
Dies bedeutet daß der Wind in einer Sekunde einen Weg
von 38,5 m in jeder Minute einen solchen von 2310 m
oder aber einem Drittel einer deutschen Meile zurückgelegt
hat eine solche Geschwindigkeit würde in einer Stunde
einen Weg von 138600 m 138 km oder 19 deutschen
Meilen bedeuten

Der Sturm am Freitag scheint in ganz Nordeuropa
gewüthet zu haben Die oberirdischen Leitungen Berlins
mit London Brüssel Amsterdam und den wichtigeren deut
schen Plätzen waren gestört so daß in Deutschland nur
durch die unterirdischen Leitungen die Verbindung aufrecht
erhalten werden konnte London war von dem Verkehr
mit den Provinzen und dem Auslande völlig abgeschnitten
Nach den heute vorliegenden Nachrichten sind die Verbin
dungen zum größten Theile wieder hergestellt An der
englischen und deutschen Küste sind eine Menge von Schiff
brächen vorgekommen viele Personen theils verletzt theils
getödtet Von deutschen Schiffen sind die Tjalk Martha
bei Duknen die Kuff Frau Gretze an der Südseite von
Spickeroog die Tjalk Tine Margarethe auf der Horum
sieler Rhede gestrandet der königliche Dampfbagger unter
halb der Emder Rhede gesunken

Auf dem Festlande ist der Sturm minder heftig auf
getreten hat aber auch große Nachtheile mit sich geführt

opfere Alles ausgenommen meine Liebe denn ich kann sie
wohl verbergen und ableugnen doch nimmer aus meinem
Herzen reißen Ich darf Alexanders Namen nicht aus
sprechen aber ich werde unaufhörlich an ihn denken ich
kann ihn aus meiner Gegenwart vertreiben aber nie nie
wird er aus meinem Herzen weichen Laß mich mein
Lebenlang leiden heilige Schutzpatronin aber laß mich ihn
glücklich wissen im Vergleich zu meinen Leiden

Alexander wagte nicht zu athmen Das Paradies stieg
in seine Seele herab Er wurde geliebt wie eS seine
kühnste Phantasie nicht zu träumen gewagt hätte Er hatte
Mühe an die Wirklichkeit dessen was er hörte zu glauben
und breitete unwillkürlich seine Arme nach der jungen
Prinzessin aus um sie an sein Herz zu pressen

Inzwischen schien Veratschka von einem schmerzlichen
Gedanken beunruhigt Mit einer Art wilden Fieberwahn
sinns küßte sie das Bild ihrer Schutzheiligen und fuhr mit
gedämpfter Stimme fort

Ich fühle es um von euch und den Menschen Barm
Herzigkeit zu erlangen muß ich o Heiligenbilder irgend ein
schreckliches Gelübde thun Wohlan ich werde Alexanders
Rettung unter den Bedingungen welche ihr mir auferlegt
erkaufen Muß ich mein ganzes Sein mein Glück meine
Zukunft opfern Ich werde nicht zögern Fordert ihr
daß ich mein Schicksal mit dem dieses verhaßten Menschen
der sich in diesem Briefe schmeichelt meine Hand zu er
langen verbinde Wenn das Leben wenn die Ehre
Alexanders für diesen Preis zu retten ist so glaube ich ihn
genug zu lieben um mich dieser Pein dieser entsetzlichen

Strafe zu unterwerfen Forts folgt

In Hamburg wurden die in der Nähe des Hafens und
an den Fleeten belegenen Straßen überschwemmt die
Passage vielfach gehemmt und viele Keller stehen voll
Wasser In Magdeburg hat er einen großen Theil des
Daches der Johanniskirche abgedeckt und in die Straße
geschleudert in Berlin Potsdam sowie auch bei
Köln und Hannover viele Bäume entwurzelt oder stark
beschädigt Einen argen Schaden brachte das Unwetter in
Leipzig den zahlreichen Meß und Schaubuden auf dem
Augustus und dem Königsplatze Im oberen Vogtlande

at es nach dem Sturm stark geschneit und in Dietendors
tm Thüringischen trieb der Sturm die im Nebengeleis des
Bahnhofs stehenden festgebremsten Wagen durch die Weiche

n das Betriebsgeleis und aus den eben einfahrenden Arn
tädter Personenzug Die Maschine des Letzteren ist stark
beschädigt

Bei uns in Halle kündigte sich dieser Sturm schon
Freitag Mittags durch starkes und schnelles Fallen des
Barometers an Jeder der mit den Bewegungen dieses
kostbaren in diesen Fällen so wichtigen Instruments nur
einigermaßen vertraut ist wird bei einiger Aufmerksamkeit
egen Mittag gesehen haben daß dasselbe auffallend schnell

fiel Schreiber dieser Zeilen vermuthete sofort beim An
blick des tiefen Standes Sturm und seine Ansicht wurde
Abends beim Eintreffen der Magdeburgischen Zeitung durch
welche ebenfalls Sturm signalisirt wurde auch bestätigt
Schon Nachmittags stellten sich furchtbare Regenschauer mit
Wind ein Der Wind frischte schließlich immer mehr auf
während die Bewölkung und der Regen abnahm Gegen
8 Uhr Abends erreichte das Barometer seinen tiefsten
Stand 325,5 Linien Der Höhepunkt des Sturmes
fiel mit dem ersten Steigen des Barometers gewöhnlich
der Fall nach Mitternacht zusammen Bis gegen 3 Uhr
wüthete derselbe furchtbar und gab um diese Zeit dem
Orkan welcher uns am 12 März 1876 heimsuchte wenig
nach Ziegel flogen wie Sand umher ja selbst einige
Schornsteine vermochten der Wucht des Sturmes nicht ge
nügenden Widerstand zu leisten wie gesagt es war
eine schauerliche Nacht die Vielen lange im Gedächtniß
bleiben wird

Provinz und Nachbarstaaten
An Stelle des verstorbenen geheimen Regierungs

und Schulraths Bieck ist der bisherige Seminardirektor
Hardt in Usingen zum Regierungs und Schulrath er
nannt und der königlichen Regierung zu Erfurt überwiesen
worden Der Bürgermeister Schmidt in Kelbra ist da
selbst auf Lebenszeit wiedergewählt und von dem königlichen
Regierungspräsidenten zu Merseburg bestätigt worden In
der Stadt Nordhausen ist der Rentier Rausch zum unbe
soldeten Stadtrath in der Stadt Sömmerda der Oekonom
Eduard Franke zum unbesoldeten Rathmann und in der
Stadt Benneckenstein sind der bisherige Stadtverordnete
und Bäckermeister Wilhelm Hecht und der bisherige Stadt
verordnetenvorsteher und Nagelschmiedemeister Christian Rö
ger zu Ralhmännern gewählt und auf die gesetzliche Zeit
dauer bestätigt worden In der Stadt Calbe a d S ist
der Bürgermeister Bier mann auf weitere 12 Jahre vom
28 April 1882 ab in der Stadt Groß Salze der unbe
soldete Rathmann v Wüstenhoff auf weitere sechs Jahre
vom 31 März k J ab in der Stadt Salzwedel sind der Rath
mann Keitel und der Brau und Brennereibesitzer Küntzel
zu unbesoldeten Rathmännern auf sechs Jahre vom 2 März
1882 ab und in der Stadt Möckern ist der Rentier Die
lert zum unbesoldeten Rathmann auf sechs Jahre vom
21 Mai 1882 ab gewählt und haben diese Wahlen Bestä
tigung erhalten Der Justizrath Eggert in Eisleben ist
gestorben

Unter den 120 Mitgliedern der sächsischen Pro
vinzialsynode welche von den Kreissynoden gewählt
sind befinden sich 61 geistlichen und 57 weltlichen Standes
außerdem 2 theologische Professoren nämlich Prof Bey
schlag und Prof Riehm in Halle Unter den 20 vom
König ernannten Mitgliedern zählen wir dagegen nur 4
geistliche und 15 weltliche Einer ist auch hier ein theolo
gischer Professor in Halle nämlich Köstlin ebenfalls der
Mittelpartei angehörig wie überhaupt fast sämmtliche Pro
fefforen in Halle Unter den weltlichen Mitgliedern sind
10 Landräthe 3 Regierungspräsidenten 1 Oberpräsident
1 Provinzialschnlrath 2 Oberregierungsräthe 3 Regierungs
räthe 6 Gymnasialdirektoren 2 Seminardirektoren 1 nicht
theologischer Universitätsprofessor 1 Oberbürgermeister 5
Bürgermeister 2 Stadträthe i Kreisgerichtsdirektor 2 Rechts

anwälte 3 Amtsrichter 4 Fabrikanten 1 Kaufmann 1 Apo
theker 16 Rittergutsbesitzer wovon 4 pensionirte Offiziere
sind 5 Gutsbesitzer und Amtsvorsteher Außerdem gehören
zur Synode 2 regierende Grafen Stolberg und 1 Prinz
nämlich Prinz Hugo von Schönburg Waldburg Unter den
geistlichen Mitgliedern sind 2 Generalsuperintendenten 4
Konsistorialräthe 40 Superintendenten und 19 Pastoren

Vom 15 d M ab sind im Regierungsbezirk Merse
bürg u A neu eingerichtet die erste Personenpost Oberröb
lingen a S Querfurt aus Querfurt 4,5 Vorm in
Oberröblingen 5,40 Vorm aus Oberröblingen 6,30 Vorm
in Querfurt 8,15 Vorm Die Personenpost von Querfurt
nach Roßleben aus Querfurt 8,45 Vorm in Roßleben
10,40 Vorm Die dritte Personenpost von Oberröblingen
nach Querfurt aus Oberröblingen 11,40 Nachm in Quer
furt 1,25 früh Das erste Privatpersonenfuhrwerk Ober
röblingen a S Schraplau aus Oberröblingen a S
6,40 Vorm in Schraplau 7,15 Vorm aus Schraplau
4,55 Vorm in Oberröblingen 5,30 Vorm Die Personen
posten Eisleben Mansfeld 2 aus Eisleben 6,25 Vorm
2,25 Nachm in Mansfeld 2 8,10 Vorm 410 Nachm
aus Mansfeld 2 4,50 Nachm 6,20 Vorm in Eisleben
6,25 Nachm 7,55 Vorm Die Personenposten Mansfeld 2
bis Mansfeld 1 aus Mansfeld 1 4,40 Vorm 3,5 Nachm
in Mansfeld 5,40 Vorm 4,5 Nachm aus Mansfeld 2
8,20 Vorm 4,45 Nachm in Mansfeld 1 9,10 Vorm
5,35 Nachm Die Personenposten Nauendorf Wet
tin aus Wettin 7,20 Vorm 2,50 Nachm in Nauen
dorf 8,25 Vorm 3,55 Nachm aus Nauendorf 9,45 Vorm

5,0 Nachm in Wettin 10,50 Vorm 6,5 Nachm Die
zweite Personenpost Löbejün Nauendorf aus Löbe
jün 3,20 Nachm in Nauendorf 3,50 Nachm aus Nauen
dorf 5,0 Nachm in Wettin 12,15 Nachm

17 Oktober
Am 14 d M tagte im Gasthofe zum Kronprin

zen hier die 9 Generalversammlung des thierärztlichen
Centralvereines für die Provinz Sachsen die thürin
gischen und anhaltischen Staaten Außer etwa 40 Vereins
mitgliedern waren auch mehrere Gäste erschienen Als solche
beehrten unter Anderen die Herren Landesdirektor Graf von

intzingerode Oekonomierath Nobbe die Amtsvor
teher Knauer und Gneist die Versammlung mit ihrer

Gegenwart Profeffor Pütz erstattete Bericht über seine
m Auftrage des königl Ministeriums für Landwirthschaft c

m den Monaten August und September d I nach Holland
Belgien und Frankreich unternommene Reise welche den
Zweck hatte die Resultate der Lungenseuche und Milz
brand Impfung näher zu studiren An diesen Vortrag schloß
sich eine lebhafte Debatte welche in dem Beschlusse gipfelte
die Beschaffung guter Lungenseuchelymphe dadurch zu er
leichtern daß man in Halle eine Centralstelle schaffe an
welche jedes Vereinsmitglied ungesäumt Nachricht geben soll

sobald es im Besitze guter Lymphe ist An diese Stelle
können dann im Falle des Bedürfnisses Anfragen gerichtet
werden welche umgehend zu beantworten sind Ist etwa
zufällig gute Lymphe an der Centralstelle selbst vorhanden
so soll dieselbe sofort an den Anfragenden versendet sonst
aber diesem unverzüglich mitgetheilt werden ob und wo
Lymphe zu haben ist Als Vertreter dieser Centralstelle
wurde Professor Pütz gewählt der sich bereit erklärte die
Wahl anzunehmen Hierauf demonstrirte Professor Pütz
die Operation veralteter Nageltritte nebst Präparaten In
strumenten und Verbandmitteln Der Schluß des wissen
schaftlichen Aktes fand gegen 2 Uhr Nachmittags statt
worauf ein fröhliches Mahl die Anwesenden bis zum Abend
vereinte

Der Sängerbund an der Saale hielt am
16 d M im Restaurant zum Prinz Carl unter dem
Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Hofmann seine Gene
ralversammlung ab Durch je zwei Deputirte waren 20
Gesangvereine vertreten Aus dem Berichte des Vorsitzen
den über das abgelaufene Geschäftsjahr heben wir hervor
daß der Bund in 22 Vereinen 544 singende und 508 zu
hörende Mitglieder zählt Die Delitzscher Liedertafel mit
18 Sängern und 139 passiven Mitgliedern hat ihren Aus
tritt erklärt Das Andenken des verstorbenen Schriftführers
im Bundesvorstände Herrn Borlich ehrten die Anwesenden
durch Erheben von den Plätzen Das Abhalten eines Bun
des Konzertes war im vergangenen Jahre unmöglich da
Aschersleben eines Kirchenumbaues halber ablehnte und auch
Merseburg und Leipzig nicht im Stande waren der Kürze
der Zeit halber sür Aschersleben einzutreten Nach Dechar
girnng der vorjährigen Rechnung erstattete Herr Rendant
Schäfer den Kassenbericht pro 1880/81 aus welchem her
vorgeht daß die Einnahme 1514,10 die Ausgabe
428,26 das Vereinsvermögen in Baarem 1085,84
beträgt Der Claudius Liedertafel in Naumburg wird die
Revision der Rechnung übertragen Im Archive sind nur
unwesentliche Veränderungen vorgekommen Die Liedertafel
Myrthe in Halle ein aus jungen strebsamen Kräften be

stehender Verein wurde auf Empfehlung des Vorstandes
und des Bundesdirigenten Fr an cke einstimmig in den Bund
aufgenommen Da in Hamburg Ende Juli oder Anfang
August 1882 ein allgemeines deutsches Sängerfest abgehal
ten werden soll so wurde nach längerer Debatte beschlossen
von Abhaltung eines Festes im Saalsängerbunde pro 1882
abzusehen sich aber in möglichst großer Zahl an dem Feste

in Hamburg zu betheiligen Als Vorort des Bundes
wurde pro 1881/84 Halle einstimmig wiedergewählt Fol
gende Herren wurden zu Vorstands Mitgliedern bestimmt
Hof mann Bürgermeister a D zum Präsidenten Sekre
tär Brauns und Buchbinder Schmidt zu Schriftführern
Rendant Schäfer und Nadlermeister Uhlig zu Kassi rern
Agent Bleeser und Stellmachermeister Fräntzel zu Archi
varen und Schriftsetzer Venediger und Juwelier Hin
dorf zu Ordnern In den musikalischen Ausschuß wurden
folgende Herren berufen als Bundesdirigent Lehrer und
Organist Fr an cke Halle als Vizedirigenten Schumann
Domorganist in Merseburg und Nleßler Musikdirektor in
Leipzig Schließlich wurde der um den Saalsängerbund ver
diente Präsident Herr Bürgermeister Hofmann zum
Ehrenmitglieds des Saalsängerbundes ernannt

Universttäts Nachrichten
Der Privatdozent Dr Adolf Frantz ist zum

außerordentlichen Professor in der juristischen Fakultät der
Universität zu Marburg ernannt worden

Kunst und Wissenschaft
Von dem Bildhauer Schuber in Berlin der seiner

Zeit aus der ausgeschriebenen Konkurrenz als Sieger her
vorging ist soeben das Modell der überlebensgroßen
Bronze st atue vollendet worden die dem ersten Admiral
der deutschen Flotte dem Prinzen Adalbert von
Preußen von den Offizieren der Marine in Wilhelms
haven errichtet werden wird

Karlsruhe 16 Oktober Die hiesige Kunst
und Kunstgewerbe Ausstellung wurde heute von
dem Erbgroßherzog geschlossen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Oiövst 5 II Heb f vam Volksseb
8MA MtZI dsi Ikertlkliv I uisöustr 10

H L zur Lotterie der Gewerbes n Industries
vVf Ausstellung zu Halle a/S sind zu

k 1 Mark haben iu der Exped d Tageblattes
Ziehung am 20 Oktober



Eisenbahndirektions Bezirk
Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle a/S
Die Herstellung von rot 24000 M Stra

ßen und Trottoir Pslafierung aus dem neuen
Guterbahnhofe der Staatsbahnen zu Halle a/S
soll incl Materiallieferung vergeben werden

Termin am Freitag den 4 Novem
ber er Bormittags 10 Uhr auf dem
Bureau des Unterzeichneten im Bahnhofsge
bäude zu Halle a/S Offerten sind versiegelt
und portofrei bis zum genannten Termin mit
der Aufschrift Submission Pflasterarbeiten
Umbau Bahnhof Halle einzureichen Später
eingehende Offerten finden keine Berücksich
tigung

Massen und Preisverzeichniß sowie Be
dingungen sind auf dem genannten Büreau
einzusehen und gegen Erstattung der Abschreibe
gebühren zu beziehen

Halle a/S den 14 Oktober 1881
Der Regiernngsbanmeister

F Nitschmann

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Am Mittwoch den 19 Oktober er

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 Schreivsekretäre 1 Vertiko 1 Wa
genkasten zn einem halbverdeckten
Kutschwage 1 komplettes Bett drei
Sopha 1 Toilettenspiegel Kommoden
Kleiderschränke Tische 1 Nähmaschine
1 Regulator n dergl mehr

gegen sofortige baare Zahlung
Halle a/ den 17 Oktober 1881

Gerichtsvollzieher

Svdulbüvllvr
ZZM UNd ZI

billig bei
5 III ksiekkrät

uuä I drirättöl

i SV

Haus Verkauf
Das Grundstück Geiststraße 63 in bester

Geschäftslage mit Laden Hosraum und ge
räumigen hellen Werkstätten steht zum Ver
kauf Näheres gr Steinstraße 63

Wuchererstraße 4V

Höh und Metall Äiirge
empfiehlt bei Bedarf zu billigsten Preisen

FFM/t Bölbergasse 1
an der gr Ulrichstraße

Bekanntmachung
Die Herbst Kontrolversammlungen im Bezirke des unterzeichneten Landwehr Ba

taillons finden für das Jahr 1881 zu den nachstehend angegebenen Zeiten statt

1 Kompagnie
Kontrolplatz Cöuueru

m 8 November c Vormittags 10 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die
zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden
den Wehrleute

Kontrolplatz Merbitz
Am 8 November c Nachmittags 2 Uhr desgl

A Kompagnie
Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Restaurant

Am 2 November c Vormittags 11 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die
zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden
den Wehrleute

Kontrolplatz Niemberg am Bahnhof
Am 2 November c Nachmittags 3 Uhr desgl

Kontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr
Am 3 November c Vormittags 8 Uhr die zum Landsturm ausscheidenden Wehrleute

3 9 die Jahrgänge 1874 und 18753 10 1876 bis 1881 sowie die zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen Mann
schaften

Kontrolplatz Gröbers im Gasthof
Am 3 November c Nachmittags 3 Uhr für sämmtliche Jahrgänge der Reserve sowie die

zur Disposition der Ersatz Behörden entlassenen
Mannschaften und der zum Landsturm ausscheiden

den Wehrleute
Kontrolplatz Wallwitz Gasthof zur grünen Birke

Am 4 November c Vormittags 10 Uhr desgl
3 Kompagnie

Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze
Sämmtliche Infanteristen mit Ausschluß aller preußische Gardisten und außer solchen

Leuten welche als Büchsenmachergehülfen und Krankenträger ausgebildet zur Entlassung
gekommen sind

Am 2 November c Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1867 und 1875

10 1876 und 1877Mittags 12 1878 1879 1880 und 1881 so
wie die zur Disposition der Ersatz Behörden end
lassenen Mannschaften der Provinzial Infanterie

Vormittags 8 Uhr der Jahrgang 1874

6 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

sämmtliche preußische Gardisten und alle diejenigen Mannschaften welche nicht bei der
Linien Infanterie gedient haben sowie die als Büchsenmachergehülfen und Krankenträger

ausgebildet zur Entlassung gekommen sind
Am 4 November c Vormittags 8 Uhr die Jahrgänge 1879 1877 und 1867 resp alle

zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften

4 10 die Jahrgänge 1880 1878 18764 Mittags 12 1875 1874 und die zur Dispositionder Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften der

Spezial Waffen
Zu diesen Kontrol Versammlungen haben sämmtliche im Bezirke sich aufhaltende

Offiziere Aerzte oberen Militärbeamte und Mannschaften im refervepflichtigen Dienst
alter des Landheercs und der Marine und die zum Landsturm ausscheidenden Mannschaften
der Landwehr und Seewehr I Klasse zu erscheinen was hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird daß besondere Ordres nicht ausgegeben werden
die Betreffenden vielmehr in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen
verpflichtet find und das nnentschuldigte Ausbleiben die gesetzliche Strafe nach
sich zieht Halle den 26 September 1881

Königl Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen
Landwehr Regiments Nr 27

Offene Ktellrn
N di mechanische Werk

öNlle einer größeren cheNIÜch

be i Frankfurt a M wird ein
in seinem Fache durchaus tüchtiger erfahrener
und energischer

WerkfWrer
gefncht Nur Leute welche eine längere
Thätigkeit als solcher nachweisen und beste
Referenzen beibringen können mögen sich
melden Offerten mit Gehaltsansprüchen
Zeugniß Abschriften Militär u Familien
Verhältnissen sowie Eintrittszeit sind unter

V S347 an inFrankfurt a M zu richten
Einige tüchtige

Schlosser u Kupfer
schmiede

finden bei hohem Lohue sofort dauernde
Beschäftigung
Wtzcr Zncker Rasfineri

bei Altenburg

Lw Svdroldsr
auch im Rechnen geübt wird gesucht
Offerten unter I 681 bef Hassen
stein H Voller in Halle a/S

Mädchen auf Knabenanzüge gesucht
gr Ulrichstr 51

Eine ordentliche Auswartung für den ganzen
Tag gesucht Niemeherstr 4 p

Stelleusucheude jeden Bernfs
Placirt und empfiehlt stets das Bureau
Germania Dresden

Ein reinliches Mädchen mit guten Zeug
nissen wird für Küche und Haus gesucht zum

Pers Köchin Stuben Haus u Kinder
mädchen weist sof und 1 Januar nach

Pauline Fleckinger kl Schlamm 3
Eine Amme die noch 4 5 Monate

tillen kann und sehr gute Empfehlungen hat
ucht einen Dienst

Wittwe 8 vl vrt zu Lochau
Ein älteres in Küche und Hausarb erf

Mädchen sucht sof oder 1 November Dienst
zu erfragen Spitze 30 im Hofe

3

Der Zsk N Mvs K kKNverkauft auf seiner am Halle schen Bahnhofe
gelegenen Fabrik von jetzt ab

Die Abgabe erfolgt im Großen und Meinen lediglich
nach Gewicht

Auftröge auf Lieferungen in s Haus iu Wagen
ladungen werden an folgenden Stellen angenommen

4O Part rechts
WO Sollt

AvrZ viKHti z s Part
8 1 Tr rechts

TsZ Klis InSewt S isw Z V Part
ST Part

MtGr ZlÄS ZLt SN im Laden
G Hof im Comptoir

I K Hof Z Tr links
5öökMllkgcMt

Berlin 8 Kommimdantenstrake IS
Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons

einlösung provisionsfrei Gtülllltstt Auskunft über ZZllö

i re ertheile gratis und bereitwilligst
Meinen Börsenwochenvericht sowie meine vollständig

mngearveitete und erweiterte Brochiire Kapu
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der HHrälll eüs

gesüAä te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

Expedition im Waiscnhause Buchdruckerei des Waisenhauses

November gr Wallstr 6 p

Eine unabh Frau sucht Aufwartung für
den ganzen Tag oder Beschäst im Waschen u
Scheuern Giebichenstein kl Breitenstr 8

Ein junges Mädchen sucht Beschäftigung im

Nähen und Sticken Bechershof 6 II
Eine unabh tüchtige Waschfrau empf sich

geehrten Herrschaften in und außerhalb des
Hauses zu erfragen Bärgasse 6

1 ält pers Köchin u 1 f Stubenmädchen
wünschen in ff Privath Stellung durch

Fr Abst Herrenstr 20
Arbeitsame Mädchen suchen z 1 Nov

Stelle durch
Frau i a lter M arkt 36
Ein j Mädchen v ausw 15 Jahr alt

Acht einen leichten Dienst als Kindermädchen
zu ersr bei A Aßmauu gr Steinstr 16

Nsm I iivut IInteirieilt tür Lwäirovcls
Xaut löutö sto böAmiit km 24 Oktoksi er
Lröli nnisläunZeu srdittst

F ÄeAen Xlaustdorstr 7 II
Ein swä xlnl erth Privatunterricht

n allen Gymnasialfächern Off D 3945 on

II gr Märkerstraße 7
15V WO Mark

sind in einzelnen Beträgen theils sofort
theils zum 1 Januar k I gegen gute Hy
pothek durch mich auszuleihen

Jnstizrath
399 Thaler

sind auf 1 gute Stadthypothek auszuleihen
Wo sagt die Exped d Bl

399 699 Mark
zu leihen gesucht gegen Hinterlegung von
Werthpapieren nnd gnter Zinszahlung
Offerten sud C 3993 an II t i uele
erbeten

Herrenkleider reinigt chemisch sauber v
Flecken u rep Berger Schncidermstr Rath
hausg 8,1 Fast neuer Frack bill zu verk

IMIM MMM
Am 19 Oktober Vortrag des Herrn Prof

Dr Gosche über Goethe als Beamter
Caf6 David Abends 8 Uhr

Der Vorstand
des Halle schen Bezirks Vereins

Frhr vom Hagen
Bantechniker Verein Sitzung Dienstag

18 Okt Nachm 4 Uhr Kohl s Restaur

kaun unentgeltlich abgeladen werden
Karlstraße Nr 9/19

kr
Heute Dienstag

SoklKvdtosost

kost MM LiskvIIsr
9 gr Schlamm 9

Heute Dienstag Abend
M Kr ah l

Ich warne hiermit Jedermann dem Pserde
makler Karl Hoher in Halle auf mei
nen Namen Geld zu borgen noch auf selbst
gemachte Wechsel Geld zu geben da ich in
keinem Falle Zahlung leiste

Halle a/S den 15 Oktober 1881

F FF,,//Pferdehändler

Die von mir ausgesprochene Beleidigung
gegen Herrn Eduard Brandt erkläre ich für
unwahr Frau Hedel Bäckergasse 6

Für den Jnserakntheil verautwortliöb
M Uhlemau io Hall

Hierzu ein Beilage
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